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Anzeige - und MnterHnctungsbkntt süv WiLdbcrd und Umgebung .
Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimsl und zwsr „ Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garm »nd -Zeile oder deren Raum , mit ä. 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederhelungen Rabat , stehende Nnneneen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Prei - beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 80 Psg . menatl . SO Psg . Durch die Pest bezegen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 1L 4

außerhalb de« Bezirk« 1 ^ 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 2L Mittwoch , den 8. März 1893. 70 .

W i l d b a d.

Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche Ansprüche

auf Zurückstellung Militärpflichtiger »egen
häuslicher Verhältnisse in den Fällen de-
§ 32, Ziffer 2 . n — s der Wehrordnung
erheben wollen, sowie diejenigen Reservisten,
Landwehrmänner , Ersatzreservisten und auS -
gebildcten Landstucmpflichligen de« zweiten
Aufgebots , welche auf Zurückstellung hinter
die letzten Jahresklassen ihrer Waffe oder
Dienstkategorie wegen häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch machen ,
werden sufgefordert , ihre Gesuche binnen
10 Tagen hier anzubringen .

Den 6 . März 1893 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bähner .

Berakkordierung.
Nächsten Donnerstag, den 9 . d . Wils ,

abends 6 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus die Mau¬
rerarbeiten zur Herstellung einer Stützmauer
am Blöcherweg u . Umdecken des Dach« am
städt . Gebäude , Hauptstraße Lc 152 im
öffentlichen Abstreich verakkordiert.

Wildbad , den 7 . März 1893.
Stodtbauamt.

Zu vermieten:
Der Unterzeichnete Hst bis Georg « ein

Magaziu zu vermieten.
Christian Rothsnß, Hauptstr.

Schöne

Citronen L Orangen
frisch eingelroffen bei

Fr . Funk,
Inh . G Lindenberger.

W i l v b a d.
Zur bevorstehendenKonfirmation empfehle

ich :
Buckskin, schwarzen Cachnner,
Cvrsette von 70 Pf. an,

Handschuhe , Crnvailen und
Hosenträger

zu den billigsten Preisen
Luise Bolz , Hauptstraße 130.

W i l d b a d.

e kr a n ntma <H « tt g,
betreffend die Vornahme einer freiwilligen Visitation der Matze ,

Gewichte und Wagen.
Im Laufe dieses oder de- nächsten Msnsts wird Eichmeister Feldweg von Calw

in Wildbad eine freiwillige Visitation der Maße, Gewichte und Wagen vornehmen .
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden zur Benützung dieser Einrichtung milder

Belehrung aufgefordert , daß wegen Unrichtigkeiten und sonstigen VorschriftSwidrigkeiten ,
die sich bei der freiwilligen Visitation der Maße , Gewichte und Wagen ergeben , eine
Straseinschreitung nach § 369 , 2 de« Reichsstrafgesctzbuche- nicht erfolgt .

Den 6 . März 1893.
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzner.

^ i 1 ä d a ä .
lloolEils -DinIackiniK.

Aui ll'sior nnssisr
MM» » » »

lacken vckr Vsrvanäts , § i «uncks unä kskanntg nuk
vollnerstuK , den 9. Mirri 1893

LU lti18 6sL8lkall8 2ÜM 8 «ktt1
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Oarl skraulL,
Lmmu Lteru .

um ' /,12 Ilstr vom «ltsrlioirsn Runs « aus .

sind vorrätig am Lager billigst bei

_ G . Riexinger.
6ltzjä-I ^vtttzriv 2. Rtz8lam -atiyLi ä«r Liretzv (allromau .
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Ziehung am 6 . April 1893.
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V . V . 8 .>
Doctor ot Dental 8urger ^

D . 8 . ^ .rnerilra arnerie . Dentist .
Spezialist für Zahnkrankheiten

und künstlichen Zahnersatz.
Schmerzlose Zahnoperation,

Zähne ziehen, Zähne plombieren ,
Zähne einsetzen etc.

Sprechstnudeu : Dienstag und Freitag
von Morgens 11—5 Uhr Abends.

Wildbad , Hauptstraße
neben Sem Gasthaus z . gold. Stern.

Frisch gewässerte

Stock
per Pid . 20 empfiehlt

Chr. Batt , Rathausgasse.
W i l d b a d .

Ausverkauf .
Wegen Mangel an Platz verkaufe ich

sämtliche Reste
Blaudruck , Zitz , Halbflanelle ,

sowie
Trikot-Taillen , Schürzen und

Blouse» von 1 M. 20 Pf. au.
Luise Volz , Hauptstraße 130.

Ans kommende Ostcrn
empfiehlt

Caramel Hasen u . Eier eruiert
rot. gelb und braun D " *

Conserve Hasen u. Eier !
Chocolade Hasen u. Eier !
Liqueuru .FondantsEier S "^'"ert

Fr. Funk
Nachfolger : G . Lindenberger.

Für Händler und Wiedcrvcr -
käufer n> en Ai-ns Preisen.

I" Cmmcnthalcr nud
Limburgerkiise

empfiehlt Gustav Hammer .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Ewijch-
Mch -
Gummi- !
Same-

in stets frischer trockener Ware bei
Iv . Junk .

Garantiert gut kochende

Erbsen L Linsen
empfiehlt Chr . Batt .

empfiehlt

Kdffee
Carl Wilh . Bott.

cttstilttiiieiiiißiiiill .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Vettsedern besorgt aus

das sorgfältigste und billigste
Wiw . M 'rner .

Mi ' iili . Rotiriruui iu ^VHildru !
eiupkebit LÜ6 8c>rtsn

VloIlD -LsIten
ecbte rörnisebe , rein und baltbar , sowie gute Oualitäten

deutscbs 8aiten tllr Violin und Ouitarre
Violinutensilisn als : 8aitenbalter , FVirbel , 8tege

und Oolopboniuni sind stets arn Dager .
Violinen , Violinbögen uncl Ouitarren in allen Orössen
nncl Dreislagen , Violin - u . Onitarre -Xasten aus Dappe

und ldol ^ , sowie särntlicbe D 0I2- u . Dlecbblasinstrurnente
werden aut Bestellung in lcür^ester Xeit scbnsll und

pünlctlicb besorgt

Iüv Weisende und
Auswanderer :.

ünrl rs illt . Lvtt , « auptstr .
cons. Bez. - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New - Iork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preiien .

Purtuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F-. Gutbub .
oi - >Vasstzr

ist jeden Tag frisch zu haben bei
Chr . Batt, Raibausgasse.

Schöne und gesunde

empfiehlt Chr . Batt.
Vorzügliches

Snsnkoes
empfiehlt Emil Ruß.

Preis 30 Pfg .
empfiehlt Chr . Pfau .

Cigarren u . Cigaretten
sowie Rauch- n . Kau-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh. Bott .

vruiniü'3
0rtznie-8tärktz

empfiehl! Emil Nutz .
W i t d b a d .

In srrlil/. litibliildroileii
In Anr. rviü68

^ clltvoiito ^ tiiiillll /

I itolio umoiik . ^ plelseikkilt^
„ „ türir.
„ „ itnl . Lir 86litzu L
„ „ krüuelltzii ;

gutkochende Hülsenfrüchie:
Lrd8tzu , Lolmvii L ! /i ; i8oit
empfiehlt und bittet um geneigte« Zuspruch

Lllr . kraektiolck .

von den teinsten bis 2N den

und billig angeisrtigt (aucb ^
« steben ) eder ?sit Nüster 2U «
I Diensten ) i . d . Bucbdrnclrerei D
« von U
? LtzrM. llyImuLu. A

Kccffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.
Die Ziehungsliste der

Kölner Dombau-Lotterie
kann in der Buchdruckern ds . Bl . ungesehen
werden.



Rundschau .
— Infolge der vom 14 . bis 18 . Febr .

ds . Js . abgehaUene » Lehrcrdienstprüfung ist
u . a . zur Versetzung von Schuldiensten für
befähigt erklärt worden : G - Danner ,
Unterlehrcr in W i l d b a b .

Ludwigsburg , 3 . März . Dem Prinzen
Ernst von Sachsen -Weimar , Rittmeister im
Dragonerregiment Königin Olga ( 1 - würtl .)
Nr . 25 , ist gestern nachmittag ein Unglücks -
fall zugestoßen . Bei einer Ausfahrt zu
Wagen scheute da« Pferd , infolge dessen fiel
der Wagen um , und der Prinz wurde oui
die Straße geschleudert . Dem Prinzen Ernst ,
der glücklicherweise nur eine Hautwunde am
Kopfe davongetragen hat , wurden in der
Dragouerkaferne sofort die nötigen Verbände
angelegt .

Stuttgart , 4 . März . Die diesjährigen
Schießübungen der Feldartillcrie auf dem
Schießplätze bei Darmstadt , finden in der
Zeit vom 27 . Juni bis 5 . August statt und
zwar diejenigen de« Feldart - Regt « . König
Karl Nr . 13 . vom 27 . Juni dir 15 . Juli ,
des Feldart . - RegtS . Nr . 29 Prinzregent
Luitpold von Bayern vom 18 . Juli bis 5 .
August .

Stuttgart , 3 . März . Heute nachmittag »
4 Uhr wurde NechtSanwslt Oesterlen unter
zahlreicher Beteiligung beerdigt . Hofprediger
Braun hielt die Leichenrede . Rechtsanwalt
Kielmiyer sprach namens der AnwaltSkammer ,
Rechtsanwalt Leipheimer für die Stuttgarter
Anwälte , Friedrich Haußmann namens der
DölkSpartei . Alle legten prachtvolle Kränze
am Grabe nieder .

— Der württ . Schutzverein für Handel
und Gewerbe hielt letzten Sonntag feine Ge¬
neralversammlung ab , welche von über 70
Delegierten der einzelnen Uvlerverbände in
Württemberg besucht war . Der Verein
zählt über 1200 Mitglieder und beschloß
von jetzt an nur noch den Jahresbeitrag von
3 ^ zu erheben , dagegen das besondere
Eintrittsgeld von 2 ^ fallen zu lassen ,
ferner einen bezahlte «! Sekretär anzustellcn
und dem Verband deutscher Kauficule beizu -
treten . Au - dem Jahresbericht deS Vereins
geht hervor , daß derselbe schon sehr erheb¬
liche Erfolge erzielte und auf noch weitere
Erfolge mit Sicherheit rechnen darf . Dia¬
dem Verein und feinen Gegnern empfohlene
Mittel der Selbsthilfe hat derselbe auch an¬
gewendet , bevor der gute Rai erteilt worden
war und manchen Veranstalter schwindel¬
hafter Ausverkäufe je genötigt , die von ihm
beglückten Plätze rasch wieder zu räumen .
Eines der professionell ! « Ausverkaufs - und
Wanderlager - Gefchäfie , die Firma „ Alexander
Holz "

, hat inzwischen ihren Konkurs ange -
meldel .

Holzgerlingen , 28 . Febr . Am Sonntag
wurde in hiesiger Gemeinde ein seltenes Fest
gefeiert . Der 74 Jahre alte Oberholzhauer
Jakob Micheler feierte mit seiner 73 Jahre
allen Ehefrau Rosine , geb . Wörn , da » Fest
der goldenen Hochzeit . Der überaus große
Zug in die Kirche legte Zeugnis ab von der
freudigen Anteilnahme , welche die hiesige
Einwohnerschaft an dem Fest nahm ; auch
wurde das Jubelpaar durch eine Ehrengabe
des Königs von 20 ^ erfreut .

Sulz a . N -, 3 . März . Gestern abend
starb auf der Rückkehr von Rosenfeld in
seinem Gefährt der auch in weiteren Kreisen
bekannte Oberamlstierarzt Mozer von hier .
Ein Herzschlag hatte dem tüchtigen und all¬

gemein beliebten Arzte ein solch jäheS Ende
bereitet .

Ebingen , 3 . März . Der in weiten Krei¬
sen hochgeachtete und überaus tüchtige Kauf¬
mann Nckslau » Blickte von Hausen i . K -
kam gestern abend mit einem Wagen cingc -
kaufler Trikotwaren von Ehingen heim ; aber
bereits im Ort angekommen , scheute ein
Pferd , infolgedessen der Wagen stürzte und
Blickte , der hoch auf de » Kiste » faß , in de»
Mühlkanal geschleudert wurde . Hilfe trat
sofort ei » , aber bald darauf gab der allge¬
mein sehr bedauerte Maun den Geist auf .

UllN , 3 . März . Heute nachmittag wurde
in den Anlagen vor dem Blaubeurer Thor
ein junger Mensch erschossen sufgefundcn .
ES war dicS ein 16Jabre alter Laufbursche ,
der gestern unter der Aussage , er erschieße
sich , entlaufen war . Dieser Selbstmord war
die Veranlassung zu dem sich wie ein Lauf¬
feuer durch die Stadt verbreiteten Gerüchte ,
eS sei wieder ein Mordanfall hier vorgekom¬
men . — Bezüglich deS an dem Fräulein
Selma Reuß verübten Mords hat die Kgl .
Staatsanwaltschaft nun auch eine Belohnung
von 300 ^ ausgeschrieben , so daß die auS -
gesetzte Prämie nunmehr 800 beträgt .
ES scheint aber leider niemand den Thäler
gesehen zu haben , da sich dem Vernehmen
nach niemand gestellt hat , der Angaben von
Wert zu machen im stände gewesen wäre .
Selbstverständlich wurden auch heule die Ver¬
nehmungen und Erhebungen mit größter
Energie betrieben .

Saulgau , 5 . März . Vergangene Nacht
kurz nach 11 Uhr brach in den beiden Scheuern
des FrsnzenmüllerS Michelberger , und zwar
in beiden zu gleicher Zeit , Feuer aus und
brannten solche vollständig nieder . Leider
wurde da - Feuer zu spät bemerkt ; eS fielen
demselben 3 Pferde , sämtliche - Rindvi h
sI7 Stücks und 7 Stück Zuchtschweinc , so¬
wie alle Vorräte und sämtliche BaumannS -
fahrnis zum Opfer . Es konnte gar nichts
gerettet werden . Da - in geringer Entfern¬
ung stehende Wohn - und Mühlgebäudc , da -
erst vor vier Jahren infolge Brandfalls neu
erbaut wurde , blieb unversehrt . Dar Be¬
dauern mit der schwer betroffenen Familie
ist ein allgemeines . Leider darf Brandstift¬
ung beinahe mit Gewißheit angenommen wer¬
den .

Ravensburg , 5 . März . Vor einiger
Zeit , als der Schnee zum Schmelzen kam ,
fand man bei dem Hof Mocken , 5 Klm . von
hier , in einem Graben an der Straße die
Leiche eines älteren Manne » . Ueber die Per¬
sönlichkeit desselben ksnnle nicht - fcstgrstelll
werden . Jetzt stellt es sich heraus , daß dies
ein 70 Jahre aller früherer Straßenwärter
aus Weingarten war , der auf dem Wege
zum Besuch seiner Schwester während eines
Schneesturmes verunglückte und den Tod
fand .

— Der Erbgroßhcrzog Wilhelm von
Luxemburg hat sich , offizieller Mitteilung zu¬
folge , mit der Herzogin Anna von Braganza
verlobt .

— Das Blatt KiewSkoje Sslowo erzählt
folgende Geschichte über die Behandlung eine «
Passagiers auf der russischen Südwestbahn :
In - Odeffaer Hospital wurde mit stark ge¬
schwollenem Gesicht und Beulen und Ab¬
schürfungen am ganzen Körper ein gewisser
F . Kvlomeizvw , 26 Jahre alt , eingeliefcrt .
Nachdem er aus seiner Ohnmacht war , er¬
klärte er, daß er auf dem Wege nach Odessa

bei der Station Bi '
rsul » sein Billet verloren

halte . Als der Kontrolleur die Billette kon¬
trollierte , wur » e er als blinder Passagier
einfach au « dem Waggon bei vollem Gange
des Zuge » hinau - geworsen I Der Unglück¬
liche wurde dann in der Steppe aufgefunden
und in « Krankenhaus befördert .

Aus Italien , 28 . Febr . Ein Bauer
aus einem benachbarten Dorfe brachte seine
an hysterischen Anfällen leidend - Tochler zu
einer „ Hexe "

, um von dieser „ den Leusel
auSlreiben zu lassen . " Diese gab dem Bauer
den Rat , nach Hause zu gehen , der, Back¬
ofen zu Heizen , und die erste Person , die
kommen würde , in den heißen Backofen z »
st- cken . Der Bauer heizte und die erste
Person , welche kam , war eine alte Bettlerin .
Die Aermste wurde sofort in den heißen
Backofen gesteckt . DaS fürchterliche Jammer¬
geheul lockte Leute herbei , welche Lärm schlu¬
gen . ES sitzen nun Bauer , TmfelStochtcr
und Hexe b - reit - im Bru gvrrlicß der Unter¬
suchung .

Rom , 6 . März . Am SamStag abend
wurde ein Beamter dcr Römischen Bank ,
Namens Agazzi , verhaftet , welcher in zwei
Jahren 97,000 Lire Bankgelder veruntreut
hat .

New - Aork , 6 . März . Am SamStag
wütete in den Staaten Mississippi , Alabama
und Georgia ein sehr heftiger Cyklon und
richtete großen Schaden an . Die Stadt
Barnett und die Eisenbahnstation Mississippi
wurden nahezu zerstört . Die Zahl der Ge¬
löteten wird auf 14 , die der Verwunde¬
ten auf 20 beziffert . Auch von anderen
Orten werden zahlreiche Tote und Verwun¬
dete gemeldet .

Sansibar , 6. März . Da « Reutersche
Bureau meldet unterm 5 . ds . : Der Sultan
von Sansibar ist heule gestorben . Der eng -
lischeKonsul proklamierteHamcd Ben Thwaiu
als Sultan . Alle « ist ruhig .

Vermischtes .
— Das Schlafen der Kinder bei Tag .

Er ist eine leidige Thatsache , daß nicht selten
kleine Kinder , welche am Nachmittage schlafen
sollen , angekleidet in ihre Bette gelegt werden .
Gewöhnlich geschieht die « auS Bequemlichkeit ,
damit die Kinder nicht aus - und angezogen
werden müssen . Wenn eS der Mutter be¬
kannt wäre , wie schädlich diese Gewohnheit
ihrem Liebling ist , so würde sie ganz gewiß
nicht die Mühe scheuen, ihn zum Schlafen
auSznziehen . Das Kind , welches in seinen
Kleidern geschlafen hat , wacht vielfach vom
Schweiß erschöpft und ermattet auf , und ist
deshalb anstatt vom Schlaf erquickt , vielfach
mißstimmt . Die Bänder und Knöpfe der
Kleider haben die Unterleibs - und Brustorgane
gepreßt und das Atemholen und die Ver¬
dauung erschwert . Versäume deshalb keine
Mutter , die Kinder auch beim MittagSschlaf
ihrer Kleider zu entledigen , und achte darauf ,
da « dies niemals unterlassen werde . Fröh¬
liche Kindergesichter beim Erwachen werden
der Lohn für die kleine Mühe sein .

( Ein Schwabenstreich .) Ein zum Hof¬
lieferanten am Geburtstage de « Königs er¬
nannter biederer Stuttgarter Bürger wurde
schon am Morgen deS Festtages telephonisch
durch das königliche Kabinet benachrichtigt .
Der nach diesem Titel schon längst sehnlich
schmachtende Spießbürger aber glaubte , einer
seiner Freunde wollte ihn hänseln , und rief
ärgerlich in gutem Stuttgarter Schwäbisch



zurück : „ O Du Lugenöeuiel 1" durch einen

energischen Griff am Telephon die Unter¬

haltung beenden ». Im Königlichen Kabinet

füll man fehr belustigt gewesen fein .
Briefbestellung mit Hindernissen . Von

einer nächtlichen Briefbestellung mit Hinder¬
nissen erzählt die „ HunSrücker Ztg . " : Für
einen bekannten Kreisbeamten traf dieser Tage
nach Mitternacht ein Eilbotenbrief ein , der
einem Bolen zu sofortiger Bestellung über¬

geben wurde . Der Bote fand das Haus
verschlossen , und alles Pochen und Rufen
konnte die Bewohner nicht wachmachen . Der
Bote brachte nun den Brief «nf ' S Amt zu¬
rück, erhielt aber die gemessene Weisung , den

Brief mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln an seine Adresse zu befördern . Ge¬

sagt , gethan . Er holte sich in der Nachbar¬
schaft eine Leiter und kletterte auf dieser bis

zu dem im oberen Stockwerke liegenden Adres¬
saten empor , den er durch Klopfen ans Fenster

zu wecken suchte . Mann und Frau fuhren
jäh aus dem Schlummer . Mit einer Waffe
in der Hand öffnete der Mann das Fenster .

„ Was wollen Sie ? " schnob er den auf der
Leiter Stehenden an , der ihm freundlich grin¬
send den Eilbrief überreichte . DaS gewissen¬

haft beförderte Schreiben enthielt thatsächlich
wichtige Nachrichten .

Auch ein Fachblatt . Pari « bietet be¬

kanntlich viel Eigenartige « , was in den übrigen
Großstädten nicht zu finden ist ; als eine sehr
merkwürdige Erscheinung dürfte aber eine da¬

selbst erscheinende Zeitung zu betrachten sein :
das Journal der Bettelleute . Diese Zeitung ,
welche auf autographischem Wege hcrgestellt
wird , erscheint täglich und gibt der in Paris
sehr ausgedehnten Zunft der Bettler den

nötigen Anhalt , wo sie ihre Schritte hinzu -

lenken haben . In dieser Zeitung wird eine

genaue Liste der täglich stattsindenden Taufen ,
Hochzeiten , Begräbnisse rc . geführt , welche
eine reiche Einnahme versprechen , ferner ein

Verzeichn !« der Wohlthäter nebst Angabe der

günstigsten „ GcschästSstunden "
, sowie andere

ins Fach schlagende Anzeigen .

Landwirtschaftliches Viehmastpulver .
Die Dresdener landw . Presse und die

Fundgrube schreiben : „ Einförmige Stallfüt -

lerung bei wenig Bewegung der Tiere ha !

sicher eine Abnahme der Frefflust und Ab¬

magerung im Gefolge ; ein Würz und Reiz¬
mittel ist daher unbedingt erforderlich , um

dem Zwecke der Mästung zu entsprechen ,
was kleine Viehbesitzcr namentlich beherzigen
sollten .

" Diesem Zwecke entspricht nun voll¬

ständig das von der chem. - techn. Fabrik Glo¬
ria in Cannstatt hergestellte Viehmastpulver .

Dieses Pulver besteht au « den besten In¬
gredienzien , und die benutzten Zuthalcn sind
von ausgezeichneter Güte . E « verhindert
Krankheiten , nährt , stärkt , mästet , reizt den

Appetit und wirkt wesentlich auf die Ver¬

dauung der Tiere , deren Gesundheit und

Kraft gehoben wird . Je gesünder das Pferd ,
desto stärker ist cs ; die gesündeste Kuh zielst
die größte Quantität Milch und die fetteste
Butter . Je gesünder die zu mästenden Och¬

sen , Schafe und Schweine , desto schneller
nehmen sic an Gewicht zu , desto feiner wird
die Qualität de - Fleische « .

Da - Pferd wirb stärker , bekommt glän¬
zende Augen und ein sammetarliges Feil .
Das Futter vermehrt die Freßlust , macht
da« Pferd mutig und stolz und giedt ihm
ein hübsches Aussehen , namentlich schöne

glatte Haare . Das Futter ist außerdem be¬

sonders wirksam in einer der häufigsten
Pferdekrankheilen , der Strengel .

Irrwege .
Novelle von F . v . Pückler .

(Nachdruck verboten . )
11 .

„ Das Armband werde ich schon behalten
und zwar sogleich verkaufen . Ich weiß nicht ,
wie eS kommt , da « einem das Geld so durch
die Finger rollt , ich habe schon wieder nicht« ,
trotz »er jetzigen brillanten Einnahme . "

Jsa nunmehr von ihrem Vater Bella

genannt , war nach WaldsteinS Briefe sehr
erfrischt und heiter ; er schrieb , daß er wahr¬

scheinlich nächsten « in der Residenz reisen

müsse und sie dabei wieder zu sehen hoffe .

Fräulein Sophie war i» ihr Stift gegangen
und u «ß eS noch fraglich , ob sie überhaupt

zum Brüser zurückkehren werde ; so war er
denn allein , der arme Onkel und sehnsüchtig
dachte da« fchöne Märchen daran , wie prächtig
sie nun mit ihm würde leben können . Aber
es sollte nun einmal nicht sein . Energisch
schüttelte sie die schwermütigen Gedanken ab
und machte sich zur Probe zurecht .

Dort lag bereits ver Festschmuck für
heute Abend . Biiterlächelnd wandte sie sich
von dem goldbrskatnen Küraß und dem

weißen Seivengewanbe ; e- waren ja nur

Flitter für sie , bas Herz schlug noch immer

einsam und sehnsüchtig nach Liebe . —

Gestern als sie bei Gerson gewesen , um
eine Rechnung zu zahlen , hatte sie eine eigen¬
tümliche Begegnung gehabt ; ein Brautpaar
stand vor einer Musterkarte von Teppichen
und , während die reichgckieidete junge Dome

eifrig betrachtete und auswählte , lehnte der

Bräutigam , ein hochgewachscner Kürasstcr -

offizier daneben , augenscheinlich gelangweilt .
Bella blickte schärfer hin , es war Gräfin
Herta Rhonau und der Herr neben ihr jeden¬
falls Prinz Arloff .

Doch auch der letztere hatte die blonde
Dame bemerkt , einen Moment begegneten sich
ihre Augen — dann nahm letztere ihr Palst
und ging hinan « . Aber dennoch mußte sie
jetzt wieder an jene dunklen , ernsten Männcr -

augen denken ; noch nie hatte sie äniiche ge¬

sehen , noch nie über selche nachgetacht . Und

Herta Rhonau die hochmütige ehemalige Pcn -

sionsgefährlin , sollte seine Gemahlin wcrdcnl

Immer noch sinnend , nahm sie Hut und

Handschuhe , einen weiten Radnrantel über
das Reitkleid und begab sich in die nahe
Manege . Am Eingang derselben stand ein

Dienstmädchen , einen kleinen , etwa fünfjähr¬
igen Knaben an der Hand ; als derselbe die
blonde Dame kommen sah, langte er ein

Blummensträußchen hinter dem Rücken her¬
vor und hielt es ihr lächelnd hin .

„ Bist Du Donna Bella ? Die Mama

schickt Dir hier diese Blumen , denn sie sieht
Dich so gerne reiten und meint nur , Du

sähest immer sehr traurig aus . "

Tief bewegt kniete da « junge Mädchen
neben dem Kinde nieder , liebkoste e« und

gab ihm Zuckerplätzchen , die sie meist für
die Pferde mitnahm .

„ Sage Deiner Mama vielen Dank, "

flüsterte sie herzlich , » siehst Du , ich stecke
mir Deine Blume gleich an und Du sollst
auch zuschen , wie ich reite . Willst Du , mein
kleiner Liebling ? "

Er nickte glänzenden Auges und Bella
führte ihn an einen Platz im ZlrkuS , von
wo aus er alles mit ansehen konnte .

„ Sieh da , Bella, " lachte Volkert gut
gelaunt , » was hast Du Dir damitgebracht ?
Ein Kind ? "

„ Ja , Vater , der Kleine brachte mir diese
Blumen ;

" lächelnd wies sie auf das Bou -
ketl an ihrer Brust , „ und zur Belohnung
soll er zusehen .

"

„ Das glückliche Kind, " schnarrte ein
junger Offizier mit eingeklemmtem Augen¬
glas , dicht neben dem Direktor , „ andere ehr¬
furchtsvolle Aufmerksamkeiten finden vor
Donna Bella - Augen kerne Gnade . "

„ Nein, " gab sie kalt , über die Schulter
sprechend , zurück , „ ich dächte , das hätte ich
mit klaren Worten ausgesprochen . "

„ Erlaube , liebes Kind , daß ich Dir hier
Durchlaucht Prinz Arloff vorstelle , „fiel der
Direktor hastig ein , „ und dann ist es Zeit ,
zu Pferde zu steigen .

"

Bei Nennung diese- Namens ward Donna
Bell « sehr bleich, sie sah beinahe unwillkür¬

lich empor und wieder in die schönen , ernsten
Augen .

„ Ah , mein Fräuleinrief der Prinz
überrascht , „ ich glaube , Ihnen bereits ein¬
mal von weitem begegnet zu sein — gestern
bei Gerson . "

„Allerdings , Durchlaucht , ich erinnere

mich , und zwar erkannte ich ihre Begleiterin ,
Gräfin Rhonau , mit der ich im Institute
zusammen war . "

, AH , — meine Braut hat eS mir gar
nicht erzählt .

"

„ Das glaube ich I " meinte Bella bitter ,
„ sie hat mir damals schon wenig Freund¬
lichkeiten erwiesen und wird die einstige Be¬

kanntschaft mit einer — Kunstreiterin sicher
vergessen wollen .

"

Der Prinz sah »oll ernster Teilnahme
in dies schöne, schwermütige Mädchenantlitz ;
weshalb wohl mochte sie diesen dornenvollen
LebenSberuf gewählt haben ; sie war Dame
von Kopf bis zu Fuß .

„ Darf ich die Herren bitten , dort Platz
zu nehmen, " bemerkte Volkert , sehr verbind¬

lich sich nähernd , „ basRosenfpiel wird gleich
beginnen , ich muß meine Tochter dazu ab -

holcn . "

Wie im Traume stieg Belle zu Pferde ,
unterm Banne jener dunklen Augen die ;un -

ausgesetzt auf ihr ruhten , begann sie ihre
Evolutionen und es gelang ihr , die Rose ,
welche ihre beiden Gefährtinnen ihr von der

Schulter reißen wollten , zu behalten , sodaß

sie, als das Ziichen zum Schluß der Puffe
gegeben wurde , dieselbe hoch empor haltend ,
»u < der Manege sprengte .

„ Bravo,vorzüglich, " riefen enthusiastische
Stimmen hinter ihr drein ; nur Arloff regte
keine Hand , er saß wie gelähmt . Beim Hin -

aussprcngen halte ein bl >tz « rtiger Blick der

schönen Reiterin , ihn gestreift . Aber er er¬
hob sich nun mit den anderen Herren , um
in die Ställe zu gehen und alS er jene Rose
draußen achtlos liege » sab , N Dm na W na
ls kühn veeleidigl , lanalk <r danach — » >e
mand Halle es bemerkt !

( Fortsetzung felgt .)
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